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Stiidtische Kommisfione
Fwanz Kommissiott

Sitzung am Donnerstag den 9 November c Nachmit
tags S Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Erweiterung des Straßenbahnnetzes

Sitzung am Donnerstag den 10 November c
Nachmittags S Uhr daselbst

Tagesordnung
1 Antrag aus Anstellung eines Beamten und Be

willigung der Mittel dazu
2 Antrag auf Entschädigung für entzogene Baum

mtzungen

3 Antrag auf Erhöhung einer Etatsposition bei den
Elementarschulen

M Antrag auf Bewilligung von Mitteln zu Anschaffungen
sür den Südfriedhof

S Antrag auf Nachbewilligung beim Hospital Etat
6, Antrag auf Nachbewilligung bei der Quartieramts

lassc

7 Antrag auf Creirung neuer Lehrerstellen und Ge
halts bcwilligupgtn lei d r Realschule

Beffcnttiche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 7 November c, Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Herr Geh Reg Rath Dr Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistrats tische die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneider die Herren Stadträthe Hilden
Hagen v Holly Jochmus Kcferstein Dr Krähe und
Lohauseu

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung beantragen die Herren
Tombo und Meyer 3 für die geschlossene Sitzung angesetzte
Positionen in öffentlicher Sitzung zu verhandeln Der Vor
sitzende entgegnet daß dieses nur mit Genehmigung des Ma
gistrats geschehen kann Herr Oberbürgermeister Staude er
klärt sich hierauf betr zweier Punkte hiermit einverstanden der
dritte Gegenstand jedoch könne nur in geschlossener Sitzung ver
handelt werden Die Versammlung wird die Gründe welche
den Magistrat hierzu bestimmen bei der Verhandlung hören
und gewiß auch theilen

Herr Dr Gneist theilt hierauf mit daß seitens des Kom
mandeurs der freiw Feuerwehr Herrn Stengel ein Schrei
ben an die Versammlnng eingegangen ist in welchem sich der
selbe über die bei Verhandlung wegen Lohnznlage für die im
Theater beschäftigten Feuerwehrleute in der Versammlung ge
machten Aeußerungen des Hrn Z ander beschwert Hr Zander
erklärte hierauf daß ihm nichts ferner gelegen babe als der
smwilligen Feuerwehr deren Leistungen er voll anerkenne in
irgend einer Weise zu nahe zu treten Herr Oberbürgermeister
Staude spricht sich auch darüber aus daß die freiwillige Feuer
wehr das volle Vertrauen des Magistrats besitzt nnd dasselbe
auch verdient In demselben Smne äußert sich auch der Vor
sitzende Namens der Versammlung worauf in die Tagesord
nung eingetreten wird

T O 1 u 2 Fluchtliuien Regulirung für die
Achmeerstraße Referent Herr Schulze I fallen aus weil
in der Kommission noch nicht erledigt
T O 3 Bewilligung von Mitteln zur Errichtung

von Bureauräumen für das Krankenversichernngs
Amt im RathHause Referent der Bau Kommission Herr
Heiier Referent der Finanz Kommission Herr Sachs

Der Magistrat ersucht die Versammlung für Umänderung
der bisherigen Strackfeldt schen Wohnung im Rathhause zur
Einrichtung von Bureau Räumen für das Krankenversicherungs
Amt nach der beigefügten Zeichnung die auf 88V Mk veran
schlagten Kosten Lonto Tit XVII pos 5 bewilligen zu Wolleu

Herr Heiser theilt mit daß die Baukommission bei Prüfung
des Kostenanschlags einige Positionen abgesetzt und andere hin
zugefügt habe wonach sich die benöthigte Summe von 88V Mk
auf 654 Mk redzizirt deren Bewilligung er der Versammlung
Namens der Kommission empfiehlt Herr Sachs tritt Namens
der Finanzkommission auch für die Bewilligung von 654 Mark
ein welches seitens der Versammlung auch geschieht

T O 4 Bewilligung der Mittel für einen zu en
gagirenden Architekten für die Ausstellung von Pro
jekten zu größeren städtischen Hochbauten Referent
Herr Schulze I

In der Sitzung vom 17 Oktober er leh te die Versammlung
den Antrag d s Magistrats für die Aufnahme von Projekten
zu größeren städtischen Hochbsuten 1200 Mark und zwar zur
Hälfte i Zoiito der Anleihe und zur Hälfte s Lonto des Siechen
hausfonds zn bewilligen ab

Der Magistrat wiederholt keinen Antrag und erklärt sich zu
gleich bereit die gewünschte Auskunft über die Baustellen für
das Irren und Siechenhaus und für das Leihhaus zu er
theilen

Herr Schulze empfiehlt seitens der Baukommission die An
nahme Herr Bethcke stellt das Ersuchen an den Magistrat

Aufschluß darüber zu geben wo die Gebäude hinvnlegt
werden sollen Herr Oberbürgermeister Staude entgegnet
daß jetzt noch kein definitiver Beschluß gefaßt werde a
kann wohin die Gebäude kommen sollen Durch den
technischen Hilfsarbeiter sollten erst die Vorarbeiten ge
macht und der Magistrat in die Lage gesetzt werden positive
Vorlagen hierüber zu machen Projektirt wäre für das Siechen
haus das hoch gelegene Terrain zwischen der Beesener und
Liebenauerstraße wo auch die Volksschule gebaut werden wird
Das Planum sei 16 Morgen groß und die Lage eine gesunde
Die Frage wohin das Leihhaus zu bringen sei habe Herr
Bethcke schon in frükereu Sitzungen angeregt der Magistrat
sei aber damals noch nicht für das Hallenrerrain entschlossen
gewesen erst in den Kommissionssttzungen habe sich die Sache
geklärt und es lägen jetzt 2 Projekte für den Bau in der Halle
vor und zwar zwischen der Marienkirche und dem Trödel
Die dortioen Bauplätze sind wegen ihrer geringen Tiefe nicht
gut als Baustellen zu verwerthen Herr Dr Hüll mann er
sucht den Magistrat bei dem projektirten Siechenhausbau die
vom Direktor der Provinzialirrenanstalt gemachten Vorschläge
in thunlichster Weise zu berücksichtigen Herr St R LohKusen
glaubt bereits in 14 Tagen in der Lage zu sein der Versamm
lung verschiedene Projekte vorzulegen wenn der Antrag des
Magistrats genehmigt wird Her Bethcke stellt den Antrag
vorläufig nur 6VV M für das Siechenhans zu bewilligen da
gegen für das Leihhaus einen passenderen Platz auszusuchen
Der Platz an der Halle wäre entschieden zu klein und es wäre
ein Fehler ein beschränktes Terra n zu wählen da das Leih
haus außer seinen Comptoirräumeu auch bedeutende Lager
raume beanspruche Eine passendere Baustelle inmitten der
Stadt würde sich schon finden lassen Herr Bürgermeister
Schneider tritt für den Bau des Leihamtes auf der Halle
ein Erstens läge das Grundstück mitten in der Stadt uud
zweitens wären so umfangreiche Lagerräume wie sie Herr
Bethcke verlangt nicht erforderlich Denn wenn Pfänder
angenommen werden werden doch auch stets wieder welche
eingelöst und der zu der Bauanlage bestimmte Platz entspreche
in jeder Weis den gestellten Anforderungen Der Magistrat
habe sich bemüht einen andern Bauplatz in der Stadt zu er
werben die angebotenen wären aber alle zu klein gewesen

Herr Löst empfiehlt die Bewilligung der vom Magistrat
verlangten 12VV M da es sich ja nicht allein um das Siechen
haus und Leihamt handeln könne sondern noch andere öffent
liche Hochbauten aufzuführen feien zu deren Vorarbeiten eine
technische Hilrsarbeitskraft erforderlich wäre

Herr Bethke bleibt bei seiner Behauptung stehen daß der
Platz auf der Halle für das Leihamt zu klein wäre worauf
Herr St R Lohansen erklärt daß von 6 oder 7 in Aussicht
genommenen Baustellen doch keiner besser gevsßt habe wie die
in der Halle Sollten inzwischen dem Magistrat noch Plätze
offerirt werden die sich noch besser gualisicirten so werden
diese sicher berücksichtigt werden Der Vorsitzende Herr Dr
Gneist betont ganz besonders das sich die Ve sammiüng durch
Bewilligung der Mittel zu den Vorarbeiten ja durchaus nicht
für die Ausführung binde da die bezüglichen Projekte ja doch
noch einmal derselben vorgelegt werden müssen Die Ver
sammlung bewilligt hierauf die vom Magistrat verlangten
1200 Mark

T O 5 Erbauung neuer Kanäle in der Herrmann
straße und in der Henriettenstraße bis zur Blumen
straße Referent der Baukommission Herr Hildebcandt
Referent der Finanzkommission Herr Apett Um den Klagen
über den Rückstau der Efsluvieu des Albrechtstraßen Kanals ein
Ende zu machen wurde im Jahre 1883 auf Veranlassung der
Baukommission an der Einmündnngsstelle in den Geiststraßen
Kanal eine Curve eingelegt Leider hat sich diese Aenderung
nicht als genügend erwiesen und haben sich die Adjaeenten
namentlich der Zimmermeister Boeck welcher an der Älbrecht
straße einen Neubau errichtet hat klagend au die Königliche
Regierung gewandt Seitens des Stadtbau amtes ist konstatirt
worden daß in der Thai bei jedem heftigeren Regenguß die
Keller der Häuser au der Albrechtstraße von den rückstänenden
Kanalwässern überfluthet werden Abhilfe läßt sich nur durch
Tieferlegung der Kanäle in der Herrmann und Henriettenstraße
und durch Anschluß des Kanals der Albrechtpraße nach hier
schaffen wie auf der beigefügten Zeichnung nachgewiesen ist
Gleichzeitig wird hierdurch auch den Klagen der Anwohner der
Henriettenstraße über ungenügende Tieflage ihres Kanals be
gegnet

Die Ausgaben für die projektirte Erneuerung der besagten
Kanäle beläuft sich nach dem beigefügten Kostenanschläge auf
6VV0 Mark deren Bewilligung der Magistrat 5 oorito des Ver
mögens beantragt da die 10000 Mark welche der Bauunter
nehmer Kuhnt der Stadt bei Uebernahme der Straßen rechts
und links vom Geistthore für bezügliche Verbesserungen über
wies und wovon erst 900 Mark für UmPflasterung der oberen
Karlstraße verausgabt wurden zum Vermögen geflossen sind

Die beiden Herren Referenten empfehlen Namens ihrer Kom
missionen die Annahme der Vorlage und beschließt die Ver
sammlung demnach

T O 6 Abänderung des östlichen Bebauungs
planes Referent Herr Steinhaus wurde vertagt

T O 7 Abkommen wegen Vergütung des zu be
zahlenden Leitungswassers Referent Herr Tombo
Auf Antrag des Kasernenbesitzers Lutze welcher seit Einführ
ung der neuen Bestimmungen für die Benutzung der städtischen
Wasserleitung das von der Einquartirung verbrauchte Wasser

nach Wassermesser zu bezahlen hat auf welche Ausgabe bei
Abschluß des Vertrages mit ibm Rückficht nicht genommen
werden konnte hat die Srvis Tevutaiion beschlossen demselben
eine Panschal Entschädigung v n 500 M jährlich vom I Okto
ber 1886 zu gewähren

Der Magistrat ersucht die Versammlung diesem Beschlusse
der Servis Deputation zuzustimmen In dieser Erwartung
hat der MMstrat dem Vorschlage der Servis Deputation ge
mäß 500 Mark Entschädigung für die qu Wasser Ausgabe zu
Gunsten des Herrn Lutze in den Etat der Quartieramts Ver
waltung pro 1888 89 aufgenommen und ersucht die Versamm
lung für den Zeitraum von Einführung der Wassermesser
auf dem Kasernengrundstücke 1 Oktober 1886 bis zum
Schlüsse des gegenwärtigen Etatsiahres 31 März 1888
den Betrag von 750 M 500 M pro anno für Herrn Lutze
auf den Dispositionsfonds beider städtischen Behörden nachzu
bewilligen

Herr Tombo empfiehlt sei ens der Finanzkommission den
Magistrat feststellen zu lassen welche Grundsteuer Herr Lutze
bei Aufstellung des Wassermessers bezahlt habe c welchem
Ersuchen sich die Versammlung anschließt

T O 8 Ertheilung des Zuschlags zum Mieths
kiebote für eine Wohnung im städtischen Hause
Blücherstraße Nr 3 Ref Hr Apelt

Die im städtische Grundstück Blücherstraße Nr 3 für den
jährlichen Miethszins von 130 Mark an den Dienstmann Töppe
vermiethete Wohnung wird am 1 April 1888 miethskrei Es
ist deshalb zur anderweiten öffentlich Meistbietenden Vermieth
uug der gedachten Wohnung zunächst auf ein Jahr und dem
nächst forflaufend gegen eine vierteljährliche Kündigung auf
den 24 Oktober er Termin angesetzt gewesen in welchem als
Reflektantin nur die Wittwe Kühn erschienen st die eine Jah
resmiethe von 90 M geboten hat Der Magistrat hat beschlos
sen derselben den Zus mag zu ertheilen und ersucht die Ver
sammlung seinem Beschlusse beizutreten

Herr Apelt theilt mit daß die Financkommiffion den Miet
preis von 90 Mark für die bisher für 130 Mark vermiethete
Wohnuug doch für gering halte und ichlägt vor den Magistrat
zu ersuchm noch einen Termin zur anderweiten Vermischung
der betreffenden Wohnung auszuschreiben Tie Versammlung
jedoch genehmigt den Antrag des Magistrats

Herr Klinkhardt welcher den Antrag gestellt hatte die
Miethen für die städtischen Gebäude pränumerando und nicht
postnumerando zu erheben zieht seinen Antrag zurück als Hr
Bürgermeister Schneider erklärt daß solches in Fällen wo es
angebracht sei stets geschehe

T O 9 Bewilligung von Mitteln zu den Vorar
beiten für die Stadtverordneten Wahlen Referent
Hr Meyer

Die Vorarbeiten zu den Stadtverordneten Wahlen verursachen
außergewöhnliche Kosten die inel des Druckes der Wählerliste
nnd der Einladungen anf 940 Mark veranschlagt worden sind
Der Magistrat ersucht d e Versammlung um deren Bewillig
ung a Conto des Titels XVII pos 5

Der Referent empfiehlt die Bewilligung was die Versamm
luug auch thut

T O 10 Wahl der Beisitzer und deren Stellver
treter für die Stadtverordneten Wahlen Referent
Herr Demuth

Der Magistrat ersucht die Versammlung auf Grund des Z 24
der Städte Ordnung vom 30 Mai 1853 für den Vorstand für
die bevorstehenden Stadtverm dneten Wahlen zwei Beisitzer und
für jeden derselbe einen Stellvertreter zu wählen

Es werden die Herren Hildebrandt und Koch als Beisitzer
die Herren Arndt und Degenkolbe als Stellvertreter gewählt

Nachträglich eingegangen Bewilligung der Mittel zur
Chaussirung der für den Marktverkehr bestimmten
beiden Plätze auf der Halle Ref Herr Dönitz

Dem Antrage der Versam nlnng gemäß welcher den Ma
gistrat ersuchte geeignete Vorschläge zur besseren Verwerth
ung der Halle zu machen und schon jetzt einen heil des
Marktverkehrs nach dort zu verlegen kommt der Magistrat
hiermit bereitwilligst nach Er will den für diesen Markverkehr
bestimmten Platz mit einer leichten Chaussirung versehen und
diese bis Mitte December vollenden damit der Marktverkehr
schon während des Christmarktes dorthin verlegt werden könne
Der Magistrat hat nun wie der Herr Referent mittheilt der
Bankommission einen Kostenanschlag zugehen lassen wonach
eine 30 Cmtr hohe Chaussirung auf den 3000 Qu Mtc großen
Raum einen Aufwand von 5500 Mark nöthig machen würde
Die Baukommission habe den Anschlag geprüft muß aber
wenn auch die beabsichtigte Ausführung der Chaussirung eine
tadellose genannt werden müsse doch Bedenken tragen für eine
provisorische Herstellung des Platzes 5500 Mark zu verwenden
Dieselbe hält es für richtiger den Platz gleich zu pflastern
und zwar mit Doppelmosaikpflaster Würden die Kosten auch
doppelt so hoch so würde dann doch aber gleich etwas Voll
kommenes geschaffen Herr Stadtbaurath Lohauken hält die
Chaussirung für lange Jahre Ar hinreichend Mosaikpflaster
würde 12VVV M kosten und es wäre überdies unmöglich noch
in diesem Jahre die Arbeit zu vollenden Herr Meyer
glaubt daß die Chaussirung hinreichend wäre unser Marktplatz
wäre auch lange Jahre chaussirt gewesen Herr Baurath Kil
burger ist entschieden gegen Chaussirung des Platzes Die
selbe würde niemals bei Regenwetter trocken bleiben sondern
es würden sich Pfützen aus dem Platze bilden Würde der
Platz gepflastert so ließe sich bei später veränderter Benutzung

Thcater IeuMeton
Freischütz In der gestrigen Aufführung des Frei

schütz sang Fräulein Emilie Lange zum ersten Male die
Agathe Die junge strebsame Künstlerin verstand es auch
in dieser Partie dem Publikum ein freundliches Lächeln
abzugewinnen dem sich die Kritik freilich nur bedingungs
weise anschließen kann Erfreulich an dieser Agathe war
eine anmuthige Erscheinung ein Streben nach Auffassung
und das jugendfrische Timbre der Stimme das in der
Arie des zweiten Aktes und besonders im Gebet nach der
Höhe hin von schöner lichtvoller Wirkung war Daß
Fräulein Lange noch weit davon entfernt ist eine echte
Weber sche Agathe zu sein in deren keusch liebendes Herz
der Komponist wie er selbst schreibt nicht genug Feuer
Sehnsucht und Gluth hinein komponiren konnte ja daß
es ihr selbst noch an der rein äußerlichen musikalischen
Sicherheit gebricht wird der jungen Künstlerin im Terzett
mit Aennchen und Max wohl selber zur Genüge klar ge
worden sein Erst wenn die letztere erreicht worden ist
wird es ihr möglich sein an eine Lösung dieser herrlichen
Aufgabe im höheren Sinne heranzutreten und wir werden
dann gerne Gelegenheit ergreifen nochmals auf die Agathe

zurückzukommen Hidimus
In der Freitag den 11 Novbr stattfindenden 1 Auf

führung von Der Barbier von Sevilla in dieser Saison

wird Frau Caroline Charles Hirsch in der Partie der
Rosine folgende Einlagen singen In der Gesangslektion
g, Die Bekehrte Lied von Robert Volkmann b Möchte
wohl ein Vöglein sein Lied von Franz Abt Zum Schlüsse
der Oper Grand Vallse de Venzano Die Bekehrte ist
jenes herrliche Lied von Volkmann welches im Leipziger
Gewandhause und auch später hier in dem Concerte im

Prinz Carl so großen Erfolg hatte
Die Concertdirection Hermann Wolff in Berlin hat für

das Schauspiel der 11 jährigen Klaviervirtuosin Pauline
Ellice dm 12 Novbr acceptirt an welchem Tage hier
die 4 Aufführung des Compagnon auf dem Repertoir
steht Pauline Ellice wird spielen

Concert für Clavier mit Orchester L woll von Beethoven
Große Fuge nioll von Bach Liszt
vaxrios sspsMols von Moszkowski
Llr äs lzM st vor Dvlibes
Polonaise V äur von Weber Liszt

P Ellice die 11 jährige Klavier Virtuosen ist ein Mäd
chen von höchster Anmuth das Gesichtchen von feinem
Schnitt und von wunderbaren blonden Locken umrahmt
blickt keck und naiv in die Welt Die Photographie der
Kinder sind in London in jedem Schaufenster der Kunst
handlungen anzutreffen Keinem Engländer ist das Bild
der kleinen lieblichen Künstlerin unbekannt Ihr Londo
ner Photograph verkaufte nach ihrem 1 Concert in der

großen und bekannten St James Halle im Laufe eines
Monats viele taufende Bilder von ihr

Bei der morgigen Wilhelm Tell Aufführung wird inso
fern eine Veränderung der Gefangsparthien eintreten a s
Herr Walter Müller das Solo des Herrn Czerny über
nimmt Die Besetzung des Jägers durch Herrn Wank
müller und des Hirtenknaben durch Alexandra Mitschi
nsr bleibt unverändert Die Mittheilung der Akte ist
dieselbe wie bei der ersten Aufführung Sonach besteht
der erste Akt aus folgenden offenen Verwandlungen Die
stürmische Gegend des ersten Bildes am Vierwaldtstätter
fee verwandelt sich in die ruhige friedliche Scene vor
Stauffachers Haus vor welchem sich die Scene mit Ger
trud abspielt Hierauf folgt als offene Verwandlung
Zwinguri an derselben Stelle wo der Vierwaldtstätter

see brauste erklingen jetzt die Hämmer der Maurer und
Zimmerleute die Zwinguri errichten Diese Scene wird
im Gegensatz zum vergangenen Jahre ungestrichen gegeben
und endet wie es Schiller vorschreibt mit dem Sturze des
Schieferdeckers Hierauf wieder offene Verwandlung in
die Wohnung Walter Fürsts mit der Melchthalscene So
mit kommt der erste Akt welcher sonst 4 Mal durch dm
Zwischenvorhang unterbrochen wird zu einheitlicher Wirk
ung Herr Öbermaschinenmeister Christophani hat
hiermit seinen Leuten wahrhaft Bewundernswerthes geleistet



der Anlage das Pflaster verwerthen die Chaussirung nicht Da
nun m diesem Jahr das Pflaster ich mehr herzustellen sei so
schlägt er vor den Platz zu r anli reu und zu ebnen und den
Raum welcher nicht mehr gepflastert werden könnte mit einer
Kiesschicht zu versehen Es knüvst sich hieran eme außerordent
lich lebhafte Debatte an welcher sich außer den genannten
Herren die Herren Steinhaus Heiser Rausch Sachs Herz
feld Simon Gueist Hüllmann uud Colla betheiligen Herr
Steinhaus schlägt vor einstweilen das Straßenplanum zur
Aufstellung der Marktbuden zu benutzen und sich mit eiuer
Pflasterung resp Chaussirung nicht zu beeilen Nachdem
Schluß der Debatte beantragt worden erhält zunächst noch Herr
Dönitz das Wort welcher den Antrag der Baukommissiori
die Vorlage an den Magistrat zurückzugeben und um schleunigen
Kostenanschlag für eine BePflasterung des Platzes mit Doppel
mosaik zu ersuchen damit bei günstiger Witterung baldmöglichst
die Arbeit in Angriff genommen werden kann Herr Baurath
Kilburger bringt den Antrag ein vorläufig nichts weiter zu
thun als die nothwendigen Stellen auf der Halle mit Ku s zu
befahren Bei der Abstimmung gelangt der Antrag der Bau
kommission zur Annahme

Aus der Tagesordnung der geschlossenen Sitzung gelangten
noch zur öffentlichen Erledigung

T O 14 Pachtweise Üeberlassuug eines städtischen
Terrainstreifens an den Hotelbesitzer Penell Ref
der B C Herr Dönitz Ref der F C Herr Tombo, Herr
Penell hat das an der Ecke der Magdeburgerstraße liegende
Dreieck vor feinem Grundstück in Pacht und habe dasselbe für
20000 Mark käuflich erwerben wollen was aber abgelehnt
worden sei Derselbe wollte auf dem Rasenplatz Vcrandas für
seiue Gäs e anlegen Da serner abgelehnt worden ist das
Trottoir zwischen seinem Grundstück und dem Rasenplatze ein
zuziehen so kommt Herr P mit einem neuen Antrage ihm von
dem 5 Mir breiten Trottoir 2 Mir zu überlassen und das
Trottoir auf 3 Mtr einzuschränken Es betrage dieses 75
Qu Mtr in der Länge wofür Herr P 50 Mark mehr Pacht
geben wolle Der Magistrat empfiehlt Annahme die Bau
kommisfion stimmt für Ablehnung ebenso die Finanzkommission
da leicht bei Eröffnung des neuen Bahnhofs eine Verschiebung
der Verhältnisse eintreten dürfte Die Versammlung lehnt
demnach die Genehmigung ab

T O 14 Erwerb von 14 Qu Mtr Terrain vom
Grundstücke Thorstraße Nr 26j27 Ref Herr Stein
haus Nachdem in einer früheren Sitzung die Versammlung
den Erwerb des betr Grundstücks genehmigt hat hat sich nun
herausgestellt daß das Terrain 14 Qu Mtr größer ist a s
ursprünglich angeätzt war und wird um Nachgenchmigung der
zum Enoerb nöthigen Mittel gebeten Die Versammlung
fpricht die Bewilligimg aus

Schluß halb 7 Uhr die Versammlung tritt iu die geschlossene
Sitzung ein

AM der MM Mi UMMdimg
Standesamt Halle a S Meldung vom 7 Novemb

Aufgeboten Der ApothZker Angust Ludwig Alfred Eilers
Wallhausen und Hedwig Hempel Geistftr 5V Der Civil
Jngemenr Karl Em,l Wendt Berlin und Hedwig Clara Mag
dalene Bötticher Halle Der Tischlermstr Karl Wilhelm
Ernst König Dessau und Louise Löffler Berlin Der Berg
mann Johann Heinrich Matschos und Johanne Ottilie Berndt
Kloster mansseld

EheschlieAunKen Der Teppichfabrik Karl Louis Schwalbe
Debschwitz und Marie Kohlmann Martinsg 5

Geboren Dem Zeugschm ied Friedrich Wachsmuth alter
Markt 21 1 T Margarethe Dem Polizei Sergeant Adolf
Sonnenkalb Wilhelmstr 4 1 S Franz Albert Wilhelm
Dem Markthelfer Friedrich Strödicke Mittelwache 16 1 T
Anna Dem Arbeiter Johann Kempiak Raffineriestr 7o
1 S Richard Dem Maler Thomas Haeberle Bernburger
straße 21 1 T Charlotte Helene Dem Handelsmann Rob
Stummer Mansfelderstr 56 1 T Marie Emma Dem Kkm
Hermann Gundermann Bernburgerstr IIS Adam Robert
Georg Dem Böttcher Otto Stelzer Böllbergerweg 24 1
T Johanne Anna Dem Schneider Karl Kniestedt an der
Moritzkirche 5 1 T Minna Marie Dem Kaufmann Otto
Aßmuß Forsterstr 2 1 T Katharine Luise Johanne Dem
Arb Hermann Huhn kl Schloßg S 1 T Minna Martha
Dem Kaufm Burchard Hoebel Martinsg 20 IS Dem
Schuhmachermeister Otto Theil Pfännerhöhe 5 1 T Maria
Sophie Dem Handarb Gottfried Weiße Schützeng 10 1
S Gottfried Pan l Hermann Dem Schlossermeister Albert

Aöver Landwehrstr 13 1 T Marie Helene Dem Tape
zirer Friedrich Garand Spitze 3 1 T Jda Auguste Marie
Dem Fabrikarb Herm Burckhardt gr Klausstr W 1 S Herm
Hans DemHandarb Theod Wesemann kl iMärkerst 3 Zwill
T Frieda uud 1 S Dem Handarbeiter Anton Buchwald
Schmiedstr 12 1 T Marie

Gestorben Des Fuhrherrn Wilh Gerner T todtg Mans
felderstr 21 Des Locomotivheizer Friedrich Brauer T
Henriette Friederike Hedwig 2 I 7 M 21 T Schmiedstr 4

Des Töpfer Friedrich Kanning T Therefe Frieda 1 I 9
M 4 T gr Wallstr 35M Des Schmied Karl Neiband
S Paul Georg Walther 14 T Geistftr 23 Der Handarb
Friedrich Karl Albert Becker 23 I 1 M 29 T Kellnerg 6

Des Dachdecker August User Ehefrau Henriette Beate The
refe Jda eb Schmidt 24 I 11 M 7 T Holzplatz 8 Des
Handarb Theodor Wesemann S 3 Std kl Märkerstr 3
1 unehel S todtg

G ü n st i g e F in a n z l a g e Nach dem Etat pro 188W7
waren die Einnahmen an Communal Abgaben unserer Stadt
insgesammt auf 1,011,900 M veranschlagt Die Jsteinnahmen
haben dagegen in Summa 1,100,812 M 56 Pf ergeben mithin
gegen den Etat 83,912 M 56 Pf mehr

Bevölkerungsnachweis Die im November 1886 von
dem Magistrat veranlaßte Personenstands Aufnahme ergsb
83,880 Einwohner darunter 1433 Militärpersonen Bei der
am 1 Dezember 1885 erfolgten allgemeinen Volkszählung hatte
sich im hiesig n Stadtbezirk eine ortsanwesende Bevölkerung
von 8l,949 Emwohnern ergeben Die Bevölkerungszunahme
beträgt daier 1931 Einwohner Der Flächeninhalt des Stadt
kreises ist 2431 Hekt Der Verkehr im Einwohner Meldeamt
war auch im Jahre 1886 erheblich Einschließlich des Woh
nungswechsels fanden statt im Jahre l886 32614 Anmeldun
gen und 26,320 Abm lduugen im Jahre 1885 30,392 Anmel
dungen und 27,192 Abmeldungen

Bauwesen Für öffentliche Bauten wurden im Rech
nungsjahre 1386M angewendet für Hochbauten 3l6,943 M
09 Pf Straßenbauten 275,250 M 53 Pf Brückenbauten
2126 M 68 Pf Kaualbauteu 101,701 M 36 Pf Wasserwerks
bauten 56,921 M 34 Pf größere Reparaturen 36,425 M 91 Pf
in Summa 1,319,363 M 91 Pf gegen 1885 86 230,059 M
86 Pf weniger Für die Priva t Bauthätigkeit wurden
Bauerlaubnißscheine ertheilt zu Wohngebäuden 176 Wirthschafts
und Fabrikgebäuden 153 Zweig Kanalanlagen 328 größeren
Veränderuugsbauten 79 kleineren baulichen Veränderungen 266
gewerblichen Anlagen 45 in Summa 1047 gegen 990 im Rech
nungsjahre 1885/86

Finanzwesen Das aktive Vermögen der Stadt Halle
beträgt nach der Ausstellung vom Monat März 1887 13,690,011
Mark 64 Pf die Passiva 8,392,860 M 37 Pf Bleibr mit
hin der Stadt ein reines Vermögen von 5,297,150 M 43 Pf

Gegen März 1886 ist das Vermögen der Stadt um 197 113 M

Iu der geschlossenen Sitzung der gestrigen
Stadtverordneten Versammlung willigte dieselbe aus Grund
emes früheren Abkommens in die unentgeltliche Abtretung

von 9 qm Straßenterrain des Mühlwegs an das Grund
stück Kirchthor Nr 15 ebenso stimmte die Versammlung
dem Verkauf von 11 Pn städtischen Terrains welches
zwischen der Fluchtlinie für die Hackebornstraße und dem
Grundstück an der Halle Nr 18 liegt an den Besitzer
des letzteren zum Preise von 5t M pro zu Schließlich
erklärte sich die Versammlung auch mit der Ueberweisunq
des städtischen Beitrags zur Wittwen uud Waisenkasse
für einen freiwillig aus dem Dienst ausscheidenden Be
amten einverstanden

Auszeichnung Se Majestät der König haben
Allcrgnädigst geruht dem Ober Postdirektions Secretär
a D Kämmerer zu Halle a S den Rothen Adler Orden
vierter Klasse zu verleihen

sDie Königin von Dänemarks passirte gestern
Nachmittag auf der Reise nach Oesterreich begriffen unsern
Bahnhof

sPros Schlottmann f Soeben geht uns die
Trauerbotschaft zu daß des Todes unentwindbare Hand
eine neue Lücke in die Reihen der Mitglieder unserer Hoch
schule gerissen Constantin Schlottmann ist todt und da
mit nicht nur der Halle scheu theologischen Fakultät einer
ihrer ersten Vertreter entrissen sondern aus dem gesamm
ten Gebiete der Gottesgelahrtheit einer der besten und
edelsten Vorkämpfer protestantischen Glaubens der vorzüg
lichste Kenner hebräischer Sprache der durchgeistigste Inter

pret biblischer Tiefe und Schristwcisheit heimgegangen
Wir beschränken uns heute darauf die nöthigsten Daten
aus einem vislbewegten und schaffe nsfreudigen Leben un
seren Lesern vorzuführen und werden demnächst in einem
längeren Artikel auf den Entwicklungsgang und die theo
logische wie schriftstellerische Bedeutung deß Abgeschiedenen

zurückkommen Constantin Schlottmann wurde geboren
zu Minden am 7 März 1819 nach vorangegangenem
Gymnasialunterricht auf der heimathlichen Anstalt und Ab
solvirung der Universitätsstudien zumeist in Berlin wo auch
der Grad eines Lcsntiaten der Theologie erworben wurde
hobilitirte sich der 27jährige Jünger der Wissenschaft in
Berlin als Privatdocent der Theologie um dann nach
dreijähriger Lehrthätigkeit einem ehrenvollen Rufe der deut
schen Gesandtschaft inKonstantinopel beider er Botschsfts
prediger werden sollte zu folgen als solcher nahm er
Theil an dem Kriege der 1853 zwischen Rußland und der
Pforte ausbrach und zu dem sogenannten Krimkriege sich
zuspitzte Die rege wissenschaftliche Thätigkeit führte ihn
dann nach Zürich als ordentlichen Professor der theolo
gischen Fakultät und später nach Bonn von hier be
rief ihn die hiesige Kims irmtsr imJahre 1866 aus einen
ihrer Lehrstühle den er als Zierde und Corphäe fast bis
zu seinem letzten Athemzuge einnahm Eine Lungenent
zündung und ein schon früher sich bemerkbar machendes
Herzleiden ließ den Erkrankten in Mercm Heilung erhoffen
leider aber sollten sich die Erwartungen nicht mehr ver
wirklichen am Sonnabend noch leidend zurückgekehrt wurde
er in vergangener Nacht vom Schlagsluß betroffen der
um 1 Uhr seinem vielbewegten thatenreichen Leben ein Ende
machte

sVom schwarzen Bretts Ein Anschlag am
schwarzen Brett der hiesigen Universität durch welchen
Herr Professor Kirchhofs die Zeit der Unterrichtsstunden
in seinem Kursus für Volapük kundgiebt schließt mit
nachstehenden Worten

Gegenüber der tiefsinnigen Entdeckung einer hiesigen Zeitung
daß das Volapük die deutsche Sprache mit dem Untergang
bedrohe muß ich zwar meine Freude ausdrücken über
diese ganz unbeabsichtigte Anerkennung dssfen daß die früher
sogenannte alberne Spielerei eine ernsthafte Sache von nicht
zu unterschätzender Bedeutung ist verbürge mich indessen dafür
daß wer den hier angezeigten Kursus mitmacht uicht bloß der
deutschen Sprache keine Grube gräbt sondern sogar man
cherlei Nützliches dabei lernen wird für bessere Handhabung
der eigenen Muttersprache

sDie Rechtsanwälte der Provinz Sachsens
waren hier versammelt um zu dem die Verzögerung der
Prozesse rügenden Reseripte des Justizministers Stellung
zu nehmen Man beschloß eine die verschiedenen Gründe
der Verzögerung beleuchtende Antwort Ueberhäufung der
Gerichte mit Terminen gleichzeitige Thätigkeit der An
wälte bei Amts und Landgerichten zc dem Herrn Justiz
minister zugehen zu lassen

sFörsters zoologische Ausstellung Im großen
Saale des Casv David wird während dieser und der
folgenden Woche eine entschieden sehr reichhaltige Samm
lung von Thieren zu sehen sein Fast alle ausgestellten
Objecte sind tadellos conservirt theils trocken theils in
Spiritus aufbewahrt Viele Länder der Erde und auch
die Tiefen des Oceans sind mit ihren charakteristischen
Bewohnern vertreten Auf eine auch nur einigermaßen
vollständige Aufzählung der ausgestellten Objecte müssen
wir selbstverständlich verzichten wollen vielmehr nur durch
diese Zeilen auf besonders charakteristische und wichtige
Tbiersormen aufmerksam machen Da sind zunächst die
Affen in einer bedeutenden Anzahl von Arten vertreten
ihnen reihen sich die Flatterthiere an unter welchen be
sonders die fliegenden Hunde der Molukken hervortreten
Unter den Raubthieren nimmt ein Polarfuchs mit seinem
reinweißen seidenhaarigen Pelze unser Interesse besonders
in Anspruch und von den Nagern tritt uns ein Alpen
hase in einem ähnlichen Gewar de entgegen Auch die
beiden Säugethiere welche in letzter Zeit so vielfach in
der Tagespresse genannt wurden weil man jetzt endlich
sicher konstcmrt hat was nebenbei gesagt schon längst
von der Wissenschaft ausgesprochen wurde daß sie wie
die Vögel Eier legen sind zugegen nämlich das Schnabel

thier OrnitdordMcdus und der Amcisenigel L IMva
Unter den vielen meist tropischen Vögeln treten besonders
ein prächtiger Argusfasan Tukane und Paradiesvögel
hervor Das entschieden werthvollste Thier der soeben ge
nannten Klasse ist aber ein schier unscheinbarer Vogel den
die Bcwohner von Neuseeland Kiwi nennen und welchen
die Zoologie weil ihm die Flügel sast uud bei ober
flächlichem Betrachten ganz verkümmert sind mit dem
Namen xtsrix belegt hat Da dieses seltsam gebaute
Thier einer der letzten Reste einer untergegangenen
Fauna außerdem auch noch sast schwanzlos und sein
Gefieder vollkommen haarähnlich ist so scheint er mit dem
Begriffe Vogel kaum etwas zu thun zu haben Von den
Amphibien fei hier nur der Axololl genannt über den in
den letzten Jahren die Zeitungen ebenfalls viel geschrieben
haben Unter den Fischen tritt uns in der Ausstellung
eine sehr wichtige paradoxe Art entgegen der rotoxtsriis
welcher durch Lungen athmet und der berühmte L iuxdioru s
Von den weniger hoch organisirten Thieren sind besonders
Schmetterlinge und Käfer in wunderbaren Farben prangend
vertreten Das Meer hat außer einigen Säugethieren
viele Arten seltsamer Krebse Seeigel Seesterne Würmer
Seegurken die ihren Namen nicht umsonst tragen u s w
geliefert Ganz besonders möchten wir aber noch von
den Meeresbewohnern die Quallen und Polypen Schwämme
und Moosthicre hervorheben welche in höchster Vollen
dung von der Zoologischen Station in Neapel präparirt
sind Auch aüs den großen Gebieten der Botanik Mine
ralogie und Ethnographie zeigt der Katalog welcher
abgesehen von vielen nicht ausgeführten Gegenständen
871 Nummern faßt Einiges auf Diefe Ausstellung ist
gewiß Jedem der sich sür Naturwissenschaften interessirt
zu empfehlen und es werden auch die Schulen die Ge
legenheit ihren Schülern eine große Anzahl sehr wichtiger
Anschauungsmittel vorzuführen nicht vorüber gehen lassen

sEinen Beweis für den gewerblichen Flcißs
unserer Stadt Halle lieferte am heutigen Tage dieDampf
kesselsabrik von W Jagelmaun in Firma F Schmidt
Außer den vielen genieteten wie geschweißten Apparaten und

Gesäßen hat sie es vermocht wiederum innerhalb eines
Jahres 1 10 Dampfkessel meist grvßer Dimension her
zustellen Der mit heute fertig gewordene 100 Dampf
kessel welcher die Nummer 1400 erhielt wurde mit Laub
gewinden bekränzt Die Fabrik erfreut sich eines weit
in s Ausland reichenden guten Rufes und giebt Zeugniß
von einer tüchtigen technischen wie praktischen Oberleitung
Wünschen wir daß die Firma noch lange zur Ehre der
Stadt und zum Wohle seiner Arbeiter sortbestehe

sErster Kammermusik Abend Zu den cha
rakteristischen Erscheinungen der Wintersaison gehören auch
hierorts die zahlreichen Genüsse welöhe ans verschiedenen
Gebieten der ausübenden Kunst geboten werden Der
Geistesrichtung des hiesigen Publikums wird durch die
rege Theilnahme welcher alle solche Veranstaltungen be
gegnen ein ehrendes Zeugniß ausgestellt Nicht nur er
sreut sich unser Stadttheater sortgesetzt eines regen Zu
spruchs sondern es können auch die zahlreichen und mannig
fachen Concertaufführungen meistens auf guten Besuch
rechnen Unter den letzteten Haben die Eoneertabende der
Leipziger Kammermusiker ihres eigenthümlichen Wesens
halber von vornherein die am wenigsten günstigen Chancen

Sie sind infolge der Auswahl des Stoffes und seiner
technischen Behandlung geeignet Zuhörer heranzuziehen
die nicht sowohl sich blos rezeptiv genießend verhalten
wollen als vielmehr solche die selbst wenn auch nur
mehr oder weniger dilettantisch die Musik pflegen und
hier für ihre Bestrebungen Belehrung und neue Anregung
zu empfangen hoffen Die Leipziger Virtuose können
demnach wohl auf eine treue Gemeinde rechnen deren Ge
wicht aber immer mehr in ihrer liebevollen Empfänglich
keit als in der Zahl beruhen wird Wie immer wurde
auch an dem diesmaligen ersten Kammermusikabende nur
klassische Musik xsr öxesllsiros geboten Als erste Num
mer brachte das Programm Mendelssohns D wc U Quar
tett ox 44 dessen edler und formenschöner Allegrosatz
das anmuthige Scherzo das liebliche Andante einem
von der ersten Violine vorgetragenen und nur stellenweise
von dem Cello aufgenommenen Liede ohne Worte gleich

und das energisch durchgeführte Presto großen Beifall
fand Weniger sprach das Streichquartett L rnoll von
Brahms an aber desto mehr bot das an Schwierigkeiten
überreiche Werk den Concertgebern Gelegenheit ihre hohe
Meisterschaft im Ensemblespiel in hellstem Lichte zu zeigen
Der nach dem Vortrage der dritten Nummer Mozart s
O mc 11 Quartett reichlich gespendete Beifall bewies daß
die schöne reizvollen Compositionen warme Anerkennung
gefunden hatten Die somit durchweg gelungene Aus
führung des Programms im Vereine mit der Verständniß
vollen Aufnahme des Gebotenen seitens der Zuhörerschaft
scheint uns von guter Vorbedeutung für den Erfolg der
späteren Concerte unserer Leipziger Gäste Mögen ihre
Bemühungen durch immer regeren Besuch die verdiente

Würdigung finden Albert Kummer
sPrinz CarlZ Gestern Abend begann der Salon Hu

morist Herr Oskar Fürst eine Serie von Concerten welche
Interesse zu erregen geeignet sind denn Herr Fürst selbst ist
ein ausgezeichneter Künstler und unter den neben ihm wirken
den Personen befinden sich Kräfte denen man die Anerkennung
nicht versagen kann So hatte auch schon das erste Concert
einen großen Erfolg zu verzeichnen der in stürmischem Applaus
und äs vspo Rufen bestand Das Programm wies neben neuen
und älteren humoristischen Pieeen auch ernstere und zum Theil
kunstgerechte Nummern auf die auch dement Precheud mit künst
lerischem Können zum Vortrag gebracht wurden Ohne auf
einzelne Leistungen des Herrn Fürst wie Junggesellen Be
kenntnisse Potenz der Nase e einzugehen können wir getrost
sagen selten in diesem Genre eine bessere Durchführung gefun
den zu haben seine Mimik ist frappirend In Fräulein Rosa
Felseck besitzt die Gesellschaft eine Sopranistin von welcher
die höhere Tonlage mit Leichtigkeit beherrscht wird ohne daß



dabei der Wohlklang der Stinime eine Beeinträchtigung erfährt
Ihr Vortrag der Arie aus d Op der Waffenschmied zeigte
eine schöne und gewissenhafte Schulung Ebenbürtig steht ihr
Frl Jda Wilhelma zur Seite die niit ihrem wohlklingenden
Mezzosopran geschmackvollen Vortrag und ihrer hübschen Er
scheinung sich die Sympathien der Zuhörer zu gewinnen weiß
Frl Cleinentine Wilhelm brachte Ä den bekannten Wagner
Walzer und das Couplet Haben Sie ne Ahnung mit vielem
Humor znm Vortrag Ein recht nettes Duettistenpaar sind die
Gebrüder Stcidl aus Wien die mit ihrem unverwüstlichen
Humor und der packenden Komik die Lachmuskeln der Besucher
nickt zur Ruhe kommen lassen Schließlich sei noch Herr Max
Schröder erwähnt der sich mit einigen Liedern als einen ver
dienstvollen Sänger einführte Wer einmal so recht von
Herzen lachen will der besuche die Oskär Fürst Concerte

sEin Monstrum von Kalb j wurde von einer Kuh
auf dem Vorwerk Seben geboren Dasselbe hat an einem
Kopse zwei vollständig entwickelte Mäuler indem das zweite
Maul aus dem ersten herausgewachsen ist und jedes Maul
eine eigene Zunge besitzt Man glaubt das Thier am
Leben erhalten zu können da es mit der Flasche aufge
zogen wird

Msenbahn Unfalls Aus unserm Personenbahnhof
Merliner und Thüringer Seite konnte gestern Abend leicht
ei großes Unglück geschehen wenn es nicht Dank der Auf
merksamkeit der Lokomotivführer uoch im letzten Moment ab
gewendet worden wäre Als der 5 Uhr 24 Min hier von
Berlin eintreffende Schnellzug in dem Bahnhof einfuhr sah
der Lokomotivführer desselben daß ein Rangierzug auf dem
Nebengeleis das in das Hauptgeleis auf dem der Schnellzug
suhr einmündete entgegen kam Dieser fowohl wie der Loko
motivführer des von der Thüringer Viehrampe herkommenden
Rangirzuges bemerkten alsbald die große Gefahr in der beide
Züge schwebten und gaben Contredampf Doch war trotzdem
ein Zusammenstoß nicht zu vermeiden Die Lokomotive des
Rangierzuges fnhr dem Schnellzuge in die Flanke dnrck den
Stoß löste sich die Maschine desselben los und fuhr ein Stück
davon wurde indeß alsbald zum Stehen gebracht Die Ma
schine des Rangirzuges erlitt mannigfache Beschädigungen so
wurde ihr ein Puffer abgebrachen eine Pufferbohle verbogen
der Cylinder eingedrückt e Bon den Personenwagen des
Schnellzuges sind einige wenig beschädigt desgleichen der Pack
wagen Ein Packmesster dieses Zuges wurde aus dem Wagen
auf den Perron geschleudert erlitt indeß nur leichte Verletzungen
Die Lokomotivführer und die Fschrbeamtcn beider Züge sowie
die Reisenden im Schnellzuge kamen mit dem bloßen Schrecken
davon Der bald darauf eintreffende Berliner Bevonenzug
mußte einige Zeit vor dem Bahnhof liegen bleiben da erst die
betreffenden Geleise frei gemacht werden mußten was indeß
schnell von statten ging da kein Wagen entgleist war Die
Unle snchung darüber wer an dem Unfälle die Schuld trägt
ist sofort eingeleitet worden

fllnglückssälle s Auf dem Bahnhose Bitterfeld ver
unglückte gestern Machmittag der Streckenarbeiter Knorr
aus Niemegk Derselbe war im Begriffe beim Rangiren
einen Wagen an den in Bewegung befindlichen Train anzu
hängen als er in eine Weiche trat aus welcher er sich
nicht schnell genug befreien konnte so das die Räder ei
nes Wagens ihm über das linke Bein am Unterschenkel
hinweg gingen Die Schwere der Verletzung machte die
Verbringung des Verunglückten in die hiesige Klinick noth
wendig Auf dem Neubau große Ulrichstraße 11 stürzte
heute Vormittag der Arbeiter Knöchel von hier beim Kalk
tragen in Folge Ausgleitens von der Leiter und fiel aus
der Höhe des ersten Stockes in den Kellerraum auf einen
dort liegenden Träger wobei er sich erhebliche äußere
Verletzungen zuzog Ju der königl Klinik verstarb ge
stern der Handarbeiter Kiling von hier welcher wie wir
berichteten am 21 v M auf dem Grundstücke Liliengasse
Z durch Sturz von einer Leiter verunglückte und einen
Bruch der Wirbelsäule erlitt

Polizeinachrichten j Einem Herrn W aus
Magdeburg wurde am 5 d Mts aus einem Coupö dritter
Klasse des Mittagszuges 1 Uhr 3V Min hier eine Reise
decke deren eine Seite schwarz die andere getigert ist
gestohlen Der Verdacht fällt auf einen besser gekleideten
Passagier welcher ein Retourbillet Cöthen Halle in Besitz
gehabt haben soll Am 2 ds Mts wurde aus einer
unverschlossenen Stube des Grundstücks Fleischergasse 26
ein Portemonnaie mit 15 Mark Inhalt gestohlen Des
Diebstahls verdächtig erscheint ein 18 20 Jahre altes
Mädchen In hiesiger Stadt treibt wieder einmal ein
Schwindler sein Unwesen Es spricht derselbe namentlich
in Buchhinderwerkstätten vor stellt sich taubstumm und
sucht unter dem Vorgeben Arbeit zu nehmen Vorschüsse
zu erlangen Es hat sich in einem Falle herausgestellt
daß der Unbekannte weder taubstumm noch demselben
daran gelegen ist zu arbeiten

Standesamt Gitliichensteini Meld v 29 Dkl 4 Nov
Eheschließungen Der Kesselschmied H W A Enghard

und L S Albrecht Gosenstr 4 und kl Gosenstr 4
Geboren Dem Bahnarb G L A Weber 1 S Advoka

tenstr 12 Dem Handarb I F W Paasche l S Advoka
tenslr 16 Dem Tischler C E Krostewitz 1 T Hohestr 4v

1 unehel T Böckstr 2 1 unehel T Auguststr 8
Dem Handarbeiter E H Haase l S Burgstr 33 Dem
Schlosser F A H Kitzing 1 S Breitenstr 9 Dein Schnei
der V Pieczhk 1 T Brunnenstc 45 Dem Handarbeiter I
F Kohlmann 1 T Trittsir 32 Dem Eisendreher F W
Th Schirmer 1 S Auguttstr 9 Dem Maurer E G F
Beyer IS Ädvokatenstr l2 Dem Zimmermann F W Sturm
1 T Breitenstr 4 Dem Stellmachermstr W A Krabbes
1 T Domaine Dem Kürsehl ermstr I I Klose I T
Burgstr 45 1 unehel T Reitst 110 Dem Handarbeit
H Busch 1 T Rcilstr 105 Dem Wagenmstr K A Herns
darf 1 S Wittekmdstr 18 Dem verstarb Buchbinder A
Schurig 1 S Auguststr 62

Gestorben Des Maurer H I Schubert T 11 M 14 T
Auguststr 59 Des Handarb F W Herrmann S 1 M
10 T Triftstr 26 Des Fabrikarb F A Tittmar S 12 I
8 M 25 T Schleifweg 2 Des Schlossermstr G C
Matches S 1 M 11 T Wittekindstr 14 Die verehel F
A L Ehrhardt geb Oehse 52 I 7 M 17 T Wiefenstr 6
Die Ww F Borgt geb Börner 71 I S T Trinstr 25
Des Handarb F Bornstein T 1 M Reitstr 41 Des
Handarb F H Hensel T 2 M 29 T Reilstr 27cl

Aus dem Leserkreise
In Bezug auf die Berichte über die zur Besprechung

dn bevorstehenden Stadtverordneten Wahlen in Giesecke s

Gastwirthfchast am 2 d Mts stattgehabte Versammlung
welche vrn dem Herrn Schneidemühlenbesitzer Grab einbe
rufen war und von ihm selbst auch geleitet worden ist
wird uns erläuternd Folgendes mitgetheilt Der Vorstand
des 3 kommunalen Wahlbezirksvereins ist über die für die
3 Abtheilung dieses Bezirks aufzustellenden beiden Kandi
daten keineswegs lang unschlüssig gewesen hat auch
nicht versäumt mit engeren und weiteren Kreisen der be
theiligten Wählerschaft Fühlung zu nehmen In Borver
sammlungen und in der um 25 v Mts im Glauchaischen
Schützenhause abgehaltenen allgemeinen Versammlung in
welcher übrigens Herr Grab trotz der auch an ihn er
gangenen besonderen Einladung wohl aus nahe liegenden
Gründen nicht erschienen war wurde von vornherein aus
drücklich betont daß der Vereinsvorstand meine den
Schwerpunkt der Entscheidung über die aufzustellenden
Kandidaten in die Versammlung selbst legen zu sollen
Letztere wurde nochmals aufgefordert aus ihrer Mitte
heraus Vorschläge zu machen und dies geschah auch von
verschiedenen Seiten Lediglich dem üblichen Brauche
folgend brachte der Vorsitzende den Beschlüssen des Vor
standes gemäß auch die Namen Welsch und Rinck in
Vorschlag Die vorgenommene Zettelwahl ergab für diese
beiden Kandidaten ganz überwiegende Mehrheiten kein
Gsgen Kandidat fand in der zahlreich besuchten Versamm
lung nennenswerthe Unterstützung der Name des Herrn
Stärkefabrikanten H Nebert wurde gar nicht genannt
Welche Absicht nun Herr Grab mit der ausschließlich von
ihm persönlich betriebenen Kandidatur dieses Herrn ver
folgt darüber kann in den Kreisen der Bügerschaft wohl
kaum ein Zweifel bestehen Ob der Verein Süd und
West sich anschließen wird diese Sonderbestrebungen eines
von ihm bisher lebhast bekämpften Gegners zu unterstützen
bleibt abzuwarten Der Verlauf der Gräb schen Ver
sammlung hat auf den Schreiber dieser Zeilen nicht allein
den Eindruck gemacht daß jene Sonderbestrebungen erfolg
los bleiben und die Wähler der 3 Abtheilung des 3
Bezirkes sich durch dieselben nicht beeinflussen lassen son

dern nach allen Seiten hin das Recht ihrer freien Ent
schließung sich wahren werden

Städtische Gas Md Wasserwerke
zu Halle a S

Dem Verwaltungsbericht für die Zeit vom 1 April
1886 bis 31 März 1887 ist Folgendes zu entnehmen

L Die Gasanstalten Wenn auch die Zunahme
des Gasverbrauches im Rechnungsjahre nur 4,31 pCt
betrug während im Vorjahre eine Steigerung von 6,56
Prozent stattgefunden hatte so kann doch das Betriebs
ergebniß immerhin als ein befriedigendes bezeichnet wer
den ist doch in erster Linie eine höhere Gasausbeute er
zielt worden und eine nicht unwesentliche Verminderung
der Herstellungskosten eingetreten Während die gesammte
Gasabgabe gegen das Vorjahr um 4,31 pCt zugenommen
hat ist der Brutto Ueberschuß um 15,23 pCt der Rein
gewinn um 8,35 pCt gestiegen Die Gesammtsumm der
zur Abschreibung gekommenen Beträge hat sich von 24013
Mark 63 Pf in 1885/86 auf 46 327 Mk 43 Pf ge
steigert Die gesammten Kosten der in den Anstalten vor
genommenen Erweiterungsbauten veranschlagt zu 155 000
Mark belaufen sich auf 154 555 Mk 1 Pf Das städt
Rohrnetz hat auch in diesem Jahre nicht unbeträchtliche
Erweiterungen erfahren Es sind zusammen 3369,03 lau
sende Meter gußeiserne Muffenrohre verlegt worden da
bei wurden 100 Stück gewöhnliche Straßenkandelaber und
zwei Simens Regenerativbrenner aufgestellt Für die
ausgeführten Rohrnetzerweiternngen sind insgesammt 26153

Mark 72 Pf Kosten aufgewendet worden An Gas
kohlen wurden in den beiden Anstalten verarbeitet 12 179 727
Kilogramm isestphälische und 1009 244 Kilogr böhmische
beide Sorten zusammengerechnet gegen das Borjahr
175 356 Kilogramm mehr Die Gaserzeugung betrug
3 886 420 Cubikmtr gegen 3 721410 im Vorjahre Die
stärkste Produktion war im Monat Dezember mit 530 930
die geringste im Juli mit 174 730 Cubikmtr Die Gas
abgabs belief sich auf 3 480 005,74 Eubikmeter gegen
3 291643,10 im Vorjahre Hiervon entfallen 1 auf
die öffentliche Straßenbeleuchtung und Illumination
700 993,08 2 Privateonsum 2 699 873,41 3 die rath
häuslichen Räume ze 33 552 4 das Interims Stadt
theater 4997 5 das neue Stadtthcater 7475 6 beide
Gasanstalten 33 115,25 Cubikmtr Die stärkste Abgabe
fiel auf den 31 Dezembez 18 670 Cnbikmtr die schwächste
auf den 14 Juli 5130 Cubikmtr Die Gesammtcin
nahme für das von der Produktion des Jahres 1886/87
wirklich verwerthete Gas belief sich auf 537 026 Mk 19
Pfennige gegen das Vorjahr 26 068 Mk 99 Pf mehr
Zu dem tarifmäßigen Preise von 13 Pf pro Cnbikmeter
wurden verkauft 2 713 828,89 Cubimtr für 488 489 Mk
21 Pf Rabatt ward hierauf an 281 Consumenten zurück
vergütet 55 535 Mk 71 Pf sodaß eine Nettoeinnahme
verblieb von 432 953 Mk 50 Pf oder pro 1 Cubikmtr
15,95 Pf Die Erträge aus den Nebenprodukten Coke
Theer Ammoniakwasser haben eine Besserung nicht er
fahren Die Gefammtzahl der öffentlichen Laternen
flammen am Schlüsse des Betriebsjahres belief sich auf
1580 Stück die Zahl der bei der öffentlichen Beleuch
tung vorhandenen Jntensivbrenner beträgt 13 Stück
Der Gasverlust hat sich gegen das Vorjahr um 27 352,64
Eubikmeter verringert Gasmesser waren in Benutzung
1595 582 von der Anstalt vermiethete 1013 an Pri
vate verkaufte gegen das Vorjahr waren 94 Stück mehr
in Benutzung Der Reingewinn im Berichtsjahre beträgt
294145 Mk 93 Pf gegen 271471 Mk 4 Pf in
1385/86 Hinsichtlich des Vermögens und Schuidenbe
stanves weist der Bericht an Aktiven 1900156 Mk 35
Pfennige an Passiven 133 645 Mk 14 Pf auf

vi i nzllMi Handel und Verkehx, 5S n
Bericht desBörfenvereins zuHallea/S am 8 Nov

1387 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr ver k
Netto Weizen fester 146 166 M Roggen desgl 22 128
Mk Gerste ruhig Futtergerste 110 124 Mk Landgerste 135

142 M Chevaliergerste 145 155 M ext feine bis M 162 H fer
sehr knapp 114 120 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Mark Erbsen Bictoria 150 165 Mark
Kümmel ausschl Sackper 100 KZ netto 52 54 M Stärke einschl
Faß von 100 TZ Inhalt per 100 Kilo netto bei knappen Vor
räthen rege gefragt 37,00 38,00 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels v 1V0K Netto
Linsen 26 38 Mark kleine billiger Bohnen 13 19 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kleesaaten ohne Notn
Futterartikel Futtermehl 13 M Roggeuklere 3,75 M Äsi

zeuschalen 7,40 7,50 M Wsizengrieskleie 8 3,25 M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 3 9 M OelZuÄ r 12,00 Mk Malz
25,00 27,00 Mk Räbsl 47 50 Mark gefordert Petroleum

M Solaröl 0,325/30 10,50 10,75 M Spiritus 5,10,000
Liter Procent ruhig Kartoffelspiritus 98,50 Mark

Deutscher Fischerei Verein Dem Jahresbericht für
das Betriebsjahr 1836/87 zufolge hat sich im Gebiete der Saale
der Lachsfang merklich verbessert bei Naumburg Weißenfels
und Kosen war dies besonders bemerkbar auf Weißenselser
Gebiet wurden über 300 Lachse gefangen Im Mühlgraben
der Brückenmühle bei Jena wurden vier Lachse gefangen die
über 30 Pfund zusammen schwer waren und zu Porstendorf
fing man bei dem Ablasse eines Mühlgrabens zwei Centner
Lachse und mehrere Meerforellen

Literatur
Eine neue musikalische Zeitschrift Liegt ein Bedürf

niß zur Vermehrung der bereits bestehenden Musik Zeitungen
vor Wenn das Neue was sie bringt gut ist jedenfalls
Der feit dem 1 Oktober in C A Koch s Verlag I Seng
busch inLeipzig erscheinende MusikalifcheHausfreund
Blätter für ausgewählte Salonmusik hst sich die Aufgabe ge
stellt begabten Komponisten den Weg in die Oeffentlichkeit zu
ebnen und den Abonnenten die Gelegenheit zur Anschaffung
einer billigen musikalischen Hausbibliothek zu bieten
Die erste Nummer bringt auf 8 Quartseiten eine Klavier In
troduktion von B Grundmann eine Gavotte von B Sänger
beide leicht und gefällig wie für die Fingerfertigkeit der holden
Leserinnen gemacht und Geibel s tiefempfundenes Lied Wohl
springet aus dem Kiesel von Otto Fuchs im Geiste des
großen Lyrikers musikalisch illustrirt Da im Feuilleton auch
unsere beliebtesten Schriftsteller zu Worte kommen läßt der
Inhalt des Blattes an Abwechslung und Gediegenheit nichts
zu wünschen übrig und verbürgt das Wachsen und Gedeihen
des neuen Unternehmens das Pro Quartal bei vierzehntägigem
Erscheinen mir 1 Mk kostet

RachtMg
Ueber das Befinden des Kronprinzen sind

dem Berl Tgbl aus St Remo vom 7 ds folgende
Telegramme zugegangen Nachdem Dr Mackenzie die erste
Untersuchung vorgenommen kann ich jetzt das Resultat
mittheilen Dr Mackenzie fand eine neue Entwickelung
der Wucherung die weiter unten etwa einen halben Zoll
unter dem Stimmband liegt Diese neue Wucherung sieht
ungünstig aus die genaue Natur derselben ließ sich jedoch
nach der ersten Untersuchung noch nicht feststellen Dr
Mackenzie rieth in Folge dessen die Zuziehung anderer
Spezialisten an Eine augenblickliche unmittelbare Ge
fahr ist wohl nicht vorhanden allein das Leiden wurde
durch diese Wucherung bedenklich Diese Wucherung
entwickelte sich erst in den letzten Tagen und zwar ganz
unerwartet sie sieht ihrer Natur nach bösartig aus

Leider steht es heute fest daß die Krankheit des Kron
prinzen während der letzten Tage eine Wendung zum
Schlimmen machte Die neue Wucherung zeigt nicht
nur einen bösartigeren Charakter als die frühere
sie bietet auch in Folge der tieferen Lage größere Schwierig
keiten für eine Operation von dem Munde aus Eine
abermalige Untersuchung wird erst genauer feststellen ob

j und welche Operation sofort vorzunehmen sein wird
j Trostreich ist des Kronprinzen gutes Allgemeinbefinden

sowie die stets heitere und hoffnungsvolle Stimmung
Natürlich enthält sich der Kronprinz jetzt jedes Sprechens
auch wäre eine deutliche Sprache heute kaum möglich Die
seit dem Aufenthalte in Baveno am Kehlkopfe und an
dem Stimmbande entstandenen Veränderungen sind uner
klärlich schnell eingetreten änßere Ursachen sind hierfür
kaum vorhanden

Dr Morell Mackenzie sandte ein Telegramm an die
Köni sin Victoria in welch in er die ungünstigen Nach
richten in Betreff des Kronprinzen bestätigt Danach hat
sich die Wucherung mehr nach unten gesenkt

TelsgNWphische N chsichte
Potsdam 7 November Prinz Wilhelm ist hente Abend

10 Uhr 22 Min über Kreiensen Basel nach San Remo ab
gereist

London 7 November Heute Nachmittag erschien eine
Deputation des hiesigen radikalen Club in der amerikanischen
Gesandtschaft um bei dem Gesandten wegen der verurtheilten
Anarchisten in Chicago Schritte zu thun Der Gesandte Phelps
lehnte den Empfang der Deputation ab unter dem Hinweis
daß er nicht geneigt sei irgend welche Schritte in dieser Ange
legenheit zu thun

Chicago 7 November Die in der Zelle des Anarchisten
Lingg vorgefundenen Bomben bestanden aus Gasleitungsröhren
welche mit dem stärksten Dynamit gefüllt waren Lingg erhielt
dieselben in Delikatessenbüchsen mit doppeltem Boden Lingg
ist bekannt als einer der erbittertsten Anarchisten und es wird
als zweifellos angesehen daß er das Gefängniß in die Lust
sprengen wollte

Hamburg 7 Novbr Die heutige Versammlung zahlrei
cher Rheder und Vertreter derselben im Patriotischen Hause
erklärte sich bis auf einige größtenteils redaktionelle Aender
ungen mit dem Entwürfe eines Statuts für die Berufsgenos
senschaft einverstanden welche nach dem Gesetze vom 13 Juli
1837 über die Unfallversicherung der Seeleute und anderer bei
der Schifffahrt bethätigter Personen zu bilden ist Zum Vor
sitzenden der Berufsgenossenschaft wurde Carl Laiß jun ge
wählt zu Beisitzern wurden Meier Bremen und Schiff Elsfleth
ernannt
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Kurfürst Friedrich Carl Fmdau Eckdert vo
Älnfang

58 Vorstell 46 Abonnem Vorstell Farbe roth

Mittwoch den 9 November 1887
Anfang 7 Mr

Staupitz Adolf Müller
der Brähe Otto Kirsch

den IR November
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Sonn abend d en IS November 59 Borst 47 Abonncin Borst Farbe blan

Einmaliges Concert der I jährigen Klaviervirtnosin lliv
Hierzu

56 Vorstellung 45 Abonnements Vorstellung

Fest Vorstellung
Farbe vvi

zur Feier von Schiller s Geburtstag
Zweites Auftreten von K s Zt

kaiserlich russischer Hofschauspieler vom Hoftheater in Petersburg

Ä HVUlR V U
Schauspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller

Die neue Dekoration Stauffacher s Haus aus dem Atelier der Dekorationsmaler
Schwedler und Ersfeld

Die Gesänge des ersten Aktes werden ausgeführt von

lvx Sr FischerknabeAlpenjäger

V Ztvr HirteZum Beginne des Stückes Vvll Oavvrturv von Rossini
Die Verwandlungen des I Aktes

Hohes Felsenufer des Vierwaldstätter Sees
Vor Stauffachers Hans
Oeffentlicher Platz vor Mltorf mit der Feste

S Walther Kürst s Wohnung
finden bei offener Scene statt

Ebenso im S Akte
Edelho des Freiherrn von Attinghansen
Das Rütli

Im S Akte
Hof vor Tell s Hause

b Eingeschlosieue Waldgegend
Wiese bei Altorf

Im 4 Akte
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Sämmtliche Wähler obigen Bezirkes werden ersucht bchufs Ansst liung eines
iCandidaten zum Stadtverordneten sich Mittwoch Abeus K Nhr m dsL Tulpe

Der Vorstand des S Bszirks Bereinseinfinden zu wollen

Oeffentltcher Platz bei Altorf
d Tell s Wohnung

Hermann Geßler Reichs
vogt in Schwytz und

Uri Erich SchmidtWerner Freiherr von At
tinghausen Bannerherr Adolf Müller

Ulrich von Rudenz sein
Neffe

Werner Stauffacher

Pers onen
Jenni Fischerknabe
Seppi Hirtenknabe
Gertrud Stauffacher s

Gattin

Konrad Hunn
Jtel Redin g
Hans auf der Mauer
Jörg im Hofe
Ulrich der Schmied
Jost von Weiler
Walther Fürst
Wilhelm Teil
Rösfelmann der

Pfarrer
Petermann,derSigrist
Kuoni der Hirte
Wcrni der Jäger
Ruodi der Fischer
Arnold von Melchthal
Konrad Baumgarten
Meier von Sarnen
Struth von Winkel

ried
Klaus von der Flüe
Burkhardt am Bühel
Arnold von Sewa
Pfeifer von Luzern
Kunz von Gersau

Otto Kirsch
Carl Friedau
Otto Hilprecht
Franz Beikert
Franz Dracklv
Arthur Runge
Alfred Runge
Franz Beikert
Albert Patry
Heinrich Jantsch

Adolf Pfeiffer
Otto Hilprecht
Martin Klein
Theo Hieronimy
Josef Hertzka

H

Bernhard Kühn
Alwin Boewe

Gottfried Greger
Leon Bassin
H Jmke
I Kettler
Alfred Runge
I Kalisch
5 Melchthal

Zum Schlüsse

Hedwig Tell s Gattin
Fürst s Tochter

Bertha von Bruneck eine
reiche Erbin

Armgard
Mechthild Brunnen
Elsbeth
Hildegard

Walther Tell s
Wilhelm Knaben
Frießhardt j Söldner
Leuthold
Rudolpl der Harras

Geßler s Stallmeister
Oeffentlicher Ausrufer

Landenbergische Reiter

Stüssi der Flurschütz
Stier von Uri
Meister Steinmetz

mit den schönsten OranKricn zn
Trauerfeier und Begrab ,ch Hei Hoch
zeiten oder Bällen und sonstigen Fest
lichkeiten führen wir stets billigst und
sachkundig aus
Knust und Hmidelsgästttörei

Sofienstratzs 5Z8
jund Blnmenbazar Poftftratze

Nathhausgasienecks

Anna Behrens
Margar Wachter I

Hedwig Pfund
Kühnan

Lucie Freisinger

Clara Seldburg
Julia Behre
Emilie Ich Zwei Sud Trebern wöchentlich hat
Margarethe Ulrich sofort noch abzugeben

Louise von Dub j Äktien Vierbransrei
Helene Pauli
Kl Reinecken
Edmund Doß
I Maubach

18 000 M
Axel Delmar
P Longerich
I Ulrich
Alfred Runge
Jvsef Maubach
Alwin Boewe
Ludwig Kost

izum 1
O

ev auch getheilt
auf sichere

Staldt Hypothek
Januar auszuleihen Off bef uni
6384S R Moffe Brüderstr 6

G
auf ein hiesiges herrschaftlich

zum 1
werte
bautes Wohnhaus sofort oder
auf 1 Hypothek zu leihen gesucht

Selbstdarleiher werden gebeten
Gesellen u Handlanger Barmherzige Brüder j unter ZK V S9S8

Geßlerische und Landenbergische Reiter

er

Jan

MMMkorm me
Handwerker wal lt Handwerker nur dann

werden Eure eigenen Interessen vertreten

Ei ner für Viele
GsKte
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vor dem Steinthor S
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Viele Landleute Männer und Weiber aus straße 27 I abzugeben
den Waldstätten

Nach dem 2 Aufzuge findet eine größere
Pause statt

I ritn Itvlstvr

bei
a

Offerten

gr Märker

Ein junger Schreiber
sofortigen Antritt gesucht

RechtKanwalkk
Eine gut empfohleue Fran empfiehlt sich

den geehrten Herrsch als Wochen u Kran
kenpflegerin Näh Markt 3 Posamentengesch

Parquet 2, MkProsc Loge 2 Rang 2,
Parterre nummerirt 1,25
2 Rang Vorderreihen 1,50
2 Rang Hinterreihen 1

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nummerirt 0,7S

Gallerte 0,C
Prosc Loge 1 Rang 3, Mk
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2 50
1 Rang Balkon 2,50
Orchestersauteulls 2,50
Bücher mit vollständigem Text s 20 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren

zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und

Vestibül des Theatergebäudes
Uhr Nachmittags imZ

Bermiethmg
von Lagerkellern

Zum 1 April nächsten Jahres sind
in den Neubauten der Gemeinde zu U L Fr

2 Lagerkeller von
180bezw 60 5 Grundfläche

mit Zufahrt vom Trödel
besonders als Weinlager geeignet mitGarderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und Ms und Wasserleitung versehen zu ver

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter miethen Reflektanten wollen sich behufs
Sitze sind an der Kasse 5 30 Pfg sowie Besichtigung und näherer Auskunft an uns

gr Märkerstraße 23

Sitze sind an der Kasse
Rummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel

Billeteuren zu
Kafsenöffnnng S/ Uhr Anfang 7 Uhr

an der Kasse und bei den j wenden

UhrEnde
I großer Heller

Donnerstag den 1V November 57 Vorfielt 12
zur Feier von Marti

Vorstell außer Abonnement
Luther s Geburtstage

Lagerkeller
Zum 1 Male Zlsrtii Reformationsdrama in 1 Vorspiel und

ist zu
vermiethen

Laudwehrstratze 8/S
5 Aufzügen von Wilhelm Henzen Martin Luther
von Bora Fritz Kester Katharina von Bora

Berthold Sprotte
Lucie Freisinger

Hans Herrsch Wohnungen im Ganzen auch
Johanns getheilt zu verm Krnckenbergstr Z 4 1

MMim Nachrichtm
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei der Beerdigung unseres theu
ren Entschlafenen den pens Halloren

sagen wir Allen insbesondere Herrn Dom
Prediger Albertz für die trostreichen Worte
am Grabe unsern tie gefülMstcn

uuv Forst
Die tranerndeit Hinterbliebenen

Bon unserer Abonnenten uns zngehcndSj erZenudar be
glaubigte MÄtliM Nachrichten finden unter diüjsr Rubrik

jlig tZsltlMA gratis Aufnahme zj
Verlobt Herr Kanfm Wilhelm Telemaim

mit Frl Alma Gorges Magdiuurg Herr Ru
dölf Cronaii mit Fräulein Margarethe Tänzler
Leipzig Herr Rob Johu nür Jräut Anna

Schwarze Leivzig Wittenberg Herr Otto
Bonhagen mit Fränl Mathilde Krakc n Alten
weddingen Sudenburg Herr Kaun D Sud
heim Mit FräuZ Rosa Peartree Aschersleben
Genthin Herr Lieut Graßhvss mit Frl Käthe
Marggraff Eberswalde

Berelielicht Herr Alexander Heilmann mit
Fräul Minna Sommerwerk Leipzig Neumark
Herr Julius Danker mit Fräul Hertha Herz
Egeln Herr Gustav Ulrich Fräul Louise

Bamberg Staßfurt
Keborewi Ein Sohn Herrn Heinr Müller

Magdeburg Herrn F R Froncke Herrn P
Hungar Herrn Herm Görlitz Lechzig Herrn
Dr H Oppermann Bernburg eine Tochter
Herrn Wilh Helff Leopoldshall

Gestorben Frau Rektor Hermine Mauß
geb Schulze Benneckenstein Hr Prem Lieut
d L Ober Stene konlroleur Karl Diethold
Waltershausen Herr F A Angenneyer Frau

Rosine verw Fries geborene Hagenberger
Leipzig

Für den redaktionellen und Jnftratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstrahe IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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